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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Behalter zum Aufnehmen bzw. Aufbewahren und
zum Entnehmen von stliickigem Material, insbesondere
von festem, rieselfdhigem Heizmaterial, beispielsweise
Pellets aus Holz, oder Getreide bzw. Futtermittel, wobei
der Behalter aus im wesentlichen vertikalen Umfangs-
begrenzungswanden und gegebenenfalls einer oberen
Abdeckwand besteht und im Bereich eines sich insbe-
sondere verjingenden Bodens eine Ausbringeinrichtung
zum Entnehmen des stlickigen Materials aus dem Be-
hélter vorgesehen ist, wobei der Behélter aus im wesent-
lichen vertikalen Umfangsbegrenzungnwanden und ge-
gebenenfalls einer oberen Abdeckwand besteht und im
Bereich eines sich insbesondere verjingenden Bodens
eine Ausbringeinrichtung zum Entnehmen des stiickigen
Materials aus dem Behélter vorgesehen ist, wobei der
Boden aus einem starren, insbesondere metallischen
Material, beispielsweise Stahl, hergestellt ist und sich
ausgehend von den &uReren Umfangswandbereichen
trichterartig bzw. pyramidenstumpfférmig im wesentli-
chen zum Zentrum des Bodens des Behalters verjlingt,
und die Umfangsbegrenzungswéande wenigstens teilwei-
se aus einem flexiblen Material hergestellt sind, und wo-
bei die Umfangsbegrenzungswéande wenigstens teilwei-
se insbesondere in ihrer vertikalen Abmessung bzw. H6-
henerstreckung zur Anpassung insbesondere an unter-
schiedliche Raumhdhen verstellbar sind.

[0002] Eine Ausbildung der obengenannten Artist bei-
spielsweise der GB-A 1 269 060 zu entnehmen, wobei
darauf abgezielt wird, einen derartigen Behalter fiir einen
Transport zu einer Stellung mit vergleichsweise verrin-
gerter Hohe zu bringen, wahrend im Betriebszustand ei-
ne Stellung vergréRerter, jedoch festgelegter Héhe er-
zielbar sein soll.

[0003] Weitersistder US-A 5,913,459 ein Behalter zur
Aufnahme von Material zu entnehmen, welcher in sei-
nem Bodenbereich eine Ausbringeinrichtung aufweist,
an welche beispielsweise eine Foérderschnecke an-
schlieft.

[0004] Im Zusammenhang mit Heizanlagen, welche
mit festem, rieselfahigem Heizmaterial betrieben wer-
den, ist es beispielsweise darlUber hinaus bekannt, un-
mittelbar neben der Heizanlage einen Vorratsraum vor-
zusehen, in welchem derartiges Heizmaterial, beispiels-
weise Pellets aus Holz, gesammelt werden. Die Zufuhr
des Heizmaterials zu der Heizanlage bzw. einem Kessel
einer derartigen Heizanlage erfolgt beispielsweise iber
eine Saugleitung, wie dies unteranderem der AT-U 3734,
der AT-B 405875 oderder EP-A 1052456 zu entnehmen
ist. Nachteilig bei diesen bekannten Heizanlagen ist ins-
besondere die Tatsache, daR beispielsweise in einem
Keller ein getrennter Raum fiir die Aufbewahrung bzw.
Aufnahme des Heizmaterials vorgesehen ist und daf mit
derartigen Saugleitungen ein ordnungsgemafes Dosie-
ren des Heizmaterials nicht ohne weiteres mdéglich ist.
[0005] Dariber hinaus ist es bekannt, aus derartigen
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Vorratslagern lber Uiblicherweise eine grof3e Léange auf-
weisenden Schnecken das Heizmaterial aus einem Vor-
ratsraum zu einer Heizanlage bzw. zu einem Zwischen-
behalter einer derartigen Heizanlage zu transportieren.
Nachteilig bei derartigen Ausfiihrungsformen ist die Tat-
sache, daR sich derartige Schneckenforderanlagen zu-
meist Uber eine sehr grolRe Lange erstrecken, wodurch
ein Uberaus grof3er mechanischer Aufwand fir derartige
Schneckenférderanlagen erforderlich ist.

[0006] Dartber hinaus ist es beispielsweise aus der
AT-U 5275 bekannt, Vorratsbehalter vorzusehen, wel-
che flr eine Aufnahme des Heizmaterials dienen, wobei
das Heizmaterial aus derartigen Vorratsbehaltern wie-
derum Uber eine Saugleitung enthnommen wird, wobei
mit derartigen Saugférderanlagen die oben bereits er-
wahnten Nachteile verbunden sind. Bei dem Vorratsbe-
halter geman der AT-U 5275 wird dariiber hinaus darauf
abgezielt, entsprechend der gewlinschten GréRe eine
Mehrzahl von im wesentlichen rechtwinkeligen Blechele-
menten zur Verfligung zu stellen, wobei diese Blechele-
mente unter Verwendung von Streben bzw. Stiitzen zu-
sammengesetzt sind. Fir eine Anpassung an unter-
schiedliche RaumgréRen bzw. Raumhohen kann eine
Anpassung lediglich den Abmessungen der unterschied-
lichen Blechelemente vorgesehen werden bzw. es muf}
fur eine genaue Anpassung eine Uberaus grof3e Vielzahl
von unterschiedlichen Abmessungen aufweisenden Ele-
mente vorgesehen bzw. bereitgestellt werden, so da®
ein Ubermaliger groRer Lager- und Herstellungsauf-
wand mit einer derartigen Konstruktion verbunden ist.
[0007] Im Zusammenhang mit Vorratsbehaltern bei-
spielsweise fir Getreide oder Futtermittel sind dartber
hinaus Konstruktionen bekannt, bei welchen flexible Be-
grenzungswande, beispielsweise als sackartiger Silo,
Verwendung finden, wobei sich jedoch allgemein bei rie-
selfahigem bzw. stiickigem Material fir den Fall, dal
auch im Bereich des Bodens flexible Umfangswéande
bzw. Begrenzungswande vorgesehen sind, Gblicherwei-
se das Problem einer ungleichmaRigen Verteilung bzw.
Ansammlung von auszubringendem Material ergibt, so
daf’ die Mdglichkeiten eines ordnungsgemafen Ausbrin-
gens des Materials beeintrachtigt sind oder durch Abla-
gerung von auszubringendem Material in einem un-
gleichmafligen Ausbringen resultieren.

[0008] Die vorliegende Erfindung zielt darauf ab, einen
Behalter der eingangs genannten Art dahingehend wei-
terzubilden, daf’ eine Anpassung des Behélters insbe-
sondere an unterschiedliche Raumhéhen moglich wird.
[0009] ZurLdésungdieser Aufgabenistein Behalter der
eingangs genannten Art im wesentlichen dadurch ge-
kennzeichnet, daR die Umfangsbegrenzungswéande in
einem an den Boden anschlieRenden Teilbereich von
starren, im wesentlichen plattenférmigen Begrenzungs-
wanden gebildet sind, an welche in H6henrichtung die in
ihrer vertikalen Abmessung bzw. Héhenerstreckung ver-
stellbaren Teilbereiche der Umfangsbegrenzungswande
anschlieRen.

[0010] Die Ausbildung des Bodens aus einem starren,
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insbesondere metallischen Material und die trichterartige
bzw. pyramidenstumpfférmige Verjlingung im wesentli-
chen zum Zentrum des Bodens ermdglichen ein zuver-
lassiges Ausbringen des im Behalter aufgenommenen
Materials, ohne eine unerwiinschte Ansammlung von
Material in Teilbereichen des Behélters zu ergeben, wie
dies beispielsweise bei Ausbildung des gesamten Be-
halters mit im wesentlichen flexiblen Umfangswéanden
beflirchtet werden muf3. Neben der Ausbildung des Bo-
dens aus einem starren, insbesondere metallischen Ma-
terial sind die Umfangsbegrenzungswénde in Héhenrich-
tung wenigstens teilweise aus flexiblem Material herge-
stellt, so dal} die vorteile einer flexiblen Lagerung bzw.
eines flexiblen Behalters mit einem zuverlassigen Aus-
bringen durch dieim wesentlichen starre Bodenkonstruk-
tion kombiniert werden kénnen. Gleichzeitig ermdglicht
die im wesentlichen starre Bodenkonstruktion ein Aus-
bringen des im Behélter aufgenommenen bzw. aufbe-
wahrten Materials mit mdglichst geringen Reibungsver-
lusten.

[0011] Da die Umfangsbegrenzungswande wenig-
stens teilweise insbesondere in ihrer vertikalen Abmes-
sung bzw. Héhenerstreckung verstellbar sind, gelingt in
einfacher Weise eine Anpassung an insbesondere un-
terschiedliche Raumhdohen, in welchen der Behalter bzw.
Vorratsbehalter vorgesehen bzw. errichtet werden soll,
wodurch die Einsetzbarkeit des Behalters unter Berick-
sichtigung des verbesserten Ausbringens weiter gestei-
gert werden kann.

[0012] Da derartige Behalter gegebenenfalls grofie
Volumina und damit auch groRes Gewicht aufnehmen
bzw. diesen widerstehen mussen, wird erfindungsge-
maf vorgeschlagen, daf’ die Umfangsbegrenzungswan-
de in einem an den Boden anschliefenden Teilbereich
von starren, im wesentlichen plattenférmigen Begren-
zungswanden gebildet sind, an welche in Héhenrichtung
die in ihrer vertikalen Abmessung bzw. Héhenerstrek-
kung verstellbaren Teilbereiche der Umfangsbegren-
zungswande anschliel3en. Es kann somit ein Grundbe-
reich einer im wesentlichen starren Behalterkonstruktion
vorgesehen sein, bei welcher davon ausgegangen wer-
den kann, daB sie unabhéngig von der Raumhéhe in je-
dem Fall einsetzbar bzw. errichtbar ist, wobei zur exakten
Anpassung an die Raumabmessungen an derartige star-
re, im wesentlichen plattenférmige Begrenzungswéande
wieder verstellbare Teilbereiche der Umfangsbegren-
zungswande, insbesondere aus flexiblem bzw. gewebe-
artigem Material anschlieRen.

[0013] Fireine besonders einfache Anpalbarkeit, ins-
besondere der H6he bzw. allgemein der Abmessungen
eines derartigen Behéalters, wird gemaR einer bevorzug-
ten Ausfiihrungsform vorgeschlagen, dal? die wenig-
stens teilweise aus einem flexiblen, insbesondere gewe-
beartigen Material gebildeten Umfangsbegrenzungs-
wénde an einer héhenverstellbaren Rahmenkonstrukti-
on gelagert bzw. festgelegt sind. Durch Vorsehen von
Umfangsbegrenzungswanden, welche wenigstens teil-
weise aus einem flexiblen, insbesondere gewebeartigen
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Material hergestellt und verstellbar sind, kann durch Be-
reitstellen eines einzigen Modells bzw. einer duerst ge-
ringen Vielzahl von unterschiedlichen Modellen bzw.
Ausbildungen derartiger Umfangsbegrenzungswénde
entsprechend den rdumlichen Anforderungen eine ge-
naue Anpassung beispielsweise an die Raumhdéhe durch
eine insbesondere hdhenverstellbare Rahmen- bzw. Ge-
rustkonstruktion vorgenommen werden.

[0014] Fir eine besonders einfache Verstellung und
Anpassung wird gemaf einer weiters bevorzugten Aus-
fiihrungsform vorgeschlagen, daf} die Rahmenkonstruk-
tion von zumindest vertikal teleskopierbaren Streben ge-
bildet ist.

[0015] Fur ein ordnungsgemafes und zuverlassiges
Ausbringen des im Behalter aufgenommenen stlickigen
Materials wird gemaR einer weiters bevorzugten Ausfih-
rungsform vorgeschlagen, daf im Bereich des vertieften
Zentrums des Bodens, insbesondere einem Sumpf des
Behalters, die Ausbringeinrichtung angeordnet ist, wobei
darliber hinaus vorgeschlagen wird, daf® die Ausbrin-
geinrichtung von einer Schnecke und/oder einem Ansau-
gelement gebildet ist, wie dies einer weiters bevorzugten
Ausfihrungsform des erfindungsgemaen Behalters
entspricht.

[0016] Fiur eine besonders einfache und zuverlassige
Festlegung, mit welcher auch eine Abstitzung von ge-
gebenenfalls groRen Volumina bzw. groRem Gewicht
moglich wird, wird gemaR einer weiters bevorzugten Aus-
fihrungsform vorgeschlagen, daR die insbesondere fle-
xiblen Umfangsbegrenzungswéande an ihren zur Auf3en-
seite des Behalters gewandten Oberflachen Festle-
gungs- bzw. Aufnahmeelemente, beispielsweise La-
schen oder Osen, zum Aufnehmen von Streben, insbe-
sondere in im wesentlichen horizontaler Richtung ver-
laufenden Streben, der Rahmenkonstruktion aufweisen.
[0017] Fdireine einfache Festlegung der flexiblen Um-
fangsbegrenzungswande an dem Boden bzw. starren
Wandelementen wird gemaR einer weiters bevorzugten
Ausfuhrungsform vorgeschlagen, dal} die flexiblen Um-
fangsbegrenzungswande Uber Klemmelement an dem
Boden und/oder anschlieRenden Wandelementen fest-
legbar sind.

[0018] Der Teilbereich der Umfangsbegrenzungswan-
de aus flexiblem bzw. gewebeartigem Material kann in
einfacher Weise im wesentlichen schlauchférmig ausge-
bildet sein und sich somit iber den gesamten Umfang in
einem Stick erstrecken und lber die Aufnahmeelemen-
te, beispielsweise Laschen oder Osen oder auch Klem-
melemente an die daran anschlieRenden Bodenbereiche
oder Rahmenkonstruktion festgelegt werden.

[0019] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
in der Zeichnung schematisch dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiels naher erlautert. In dieser zeigen:

Fig. 1 eine schematische, perspektivische Ansicht
der Rahmenkonstruktion eines erfindungsgemafien
Behalters mit den Bodenelementen;

Fig. 2 in einer zu Fig. 1 &hnlichen perspektivischen
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Ansicht von der Bodenseite den erfindungsgema-
Ren Behalter mit daran festgelegten, insbesondere
flexiblen Umfangsbegrenzungswéanden; und

Fig. 3 in vergrolRertem MaRstab den Teilbereich ei-
ner Festlegung von Umfangsbegrenzungswanden
insbesondere in einem mittleren Abschnitt.

[0020] In Fig. 1 und 2 ist schematisch mit 1 allgemein
eine Rahmen- bzw. GerUlstkonstruktion eines Behalters
bezeichnet, wobei die Rahmenkonstruktion 1 beispiels-
weise aus vier, jeweils an den Eckpunkten eines Recht-
ecks angeordneten vertikalen Streben 2 besteht, welche
Uber eine Mehrzahl von im wesentlichen horizontal ver-
laufenden Streben 3 verbunden werden.

[0021] Wie insbesondere aus Fig. 1 ersichtlich, sind
die vertikalen Streben 2 in vertikaler Richtung telesko-
pierbar bzw. héhenverstellbar, wie dies durch den Dop-
pelpfeil 4 angedeutetist, wobeidie einzelnen Teilelemen-
te der vertikalen Streben mit 2’ bzw. 2" bezeichnet sind.
[0022] AusFig. 1istweiters ersichtlich, dal® der Boden
des Behalters aus plattenférmigen Elementen 5 besteht,
welche aus einem starren, insbesondere metallischen
Material, beispielsweise Stahl, hergestellt sind, wobei
diese plattenférmigen Elemente 5 sich trichterartig bzw.
pyramidenstumpfférmig zum Zentrum des Bodens bzw.
Sumpf 6 miinden. Im Bereich des Sumpfes 6 ist eine
schematisch mit 7 bezeichnete Ausbringeinrichtung an-
geordnet, welche beispielsweise von einer motorbetrie-
benen Schnecke oder einem Ansaugelement gebildet
ist.

[0023] Wie insbesondere aus Fig. 2 ersichtlich, sind
fir die Umfangsbegrenzungswande des Behalters in ver-
tikaler Richtung flexible, insbesondere aus gewebearti-
gem Material gebildete Begrenzungswéande 8 vorgese-
hen, welche Uber von Schlaufen oder Osen gebildete
Festlegungselemente 9 an den insbesondere horizonta-
len Streben 3 der Rahmenkonstruktion 1 festlegbar sind.
[0024] Durch die Héhenverstellbarkeit der vertikalen
Streben 2 entsprechend dem Doppelpfeil 4 1alt sich
durch die Flexibilitat der Umfangsbegrenzungswande 8
eine entsprechende Anpassung zumindestin Héhenrich-
tung des in Fig. 1 und 2 dargestellten Behalters an 6rtli-
che Gegebenheiten erzielen.

[0025] InFig. 2 sind darliber hinaus Einflhrstutzen fir
das aufzunehmende Material bzw. Entlliftungsstutzen 10
und 11 angedeutet. Weiters kann an der vom Boden 5
abgewandten Oberseite eine entsprechende Abdeckung
vorgesehen sein.

[0026] Die Festlegung der flexiblen Umfangsbegren-
zungswande 8 an den Randbereichen 12 des Bodens 5
erfolgt Gber Klemmelemente bzw. festschraubbare Lei-
sten.

[0027] In der vergroferten Darstellung geman Fig. 3
ist dargestellt, wie die flexiblen Umfangsbegrenzungs-
wande 8 in der dargestellten Ausfihrungsform im Be-
reich der mittleren, horizontalen Streben ausgebildet
sind, wobei die Lasche zur Aufnahme der nicht ndher
dargestellten Strebe wiederum mit 9 bezeichnet ist.
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Durch die geteilte Ausfiihrung der flexiblen Begren-
zungswand 8 kann somit bei einer Absenkung bzw. Ver-
ringerung der H6he der gesamten Behalterkonstruktion
die flexible Umfangsbegrenzungswand 8 sich an die H6-
he anpassen, welche durch die Lange der vertikalen
Streben 2 definiert wird, so daf sich durch die Verwen-
dung des flexiblen bzw. gewebeartigen Materials 8 im
Inneren des Behalters eine Schlaufe 13 als H6henaus-
gleich bildet.

[0028] Erfindunggemal ist vorgesehen, dal} anschlie-
Rend an den Bodenbereich 5 im unteren vertikalen Be-
reich des Behalters im wesentlichen starre Begren-
zungswande vorgesehen sind, an welche oberhalb der
Mittelquerstrebe 3 gemaR Fig. 2 flexible Teilbereiche der
Umfangsbegrenzungswande 8 anschlieRen.

Patentanspriiche

1. Behalter zum Aufnehmen bzw. Aufbewahren und
zum Entnehmen von stiickigem Material, insbeson-
dere von festem, rieselfahigem Heizmaterial, bei-
spielsweise Pellets aus Holz, oder Getreide bzw.
Futtermittel, wobei der Behalter aus im wesentlichen
vertikalen Umfangsbegrenzungswanden (8) und ge-
gebenenfalls einer oberen Abdeckwand besteht und
im Bereich eines sich insbesondere verjliingenden
Bodens (5) eine Ausbringeinrichtung (7) zum Ent-
nehmen des stlickigen Materials aus dem Behalter
vorgesehen ist, wobei der Boden (5) aus einem star-
ren, insbesondere metallischen Material, beispiels-
weise Stahl, hergestellt ist und sich ausgehend von
den dufleren Umfangswandbereichen trichterartig
bzw. pyramidenstumpfférmig im wesentlichen zum
Zentrum (6) des Bodens (5) des Behalters verjlingt,
und die Umfangsbegrenzungswéande (8) wenigstens
teilweise aus einem flexiblen Material hergestellt
sind, und wobei die Umfangsbegrenzungswande (8)
wenigstens teilweise insbesondere in ihrer vertika-
len Abmessung bzw. H6henerstreckung zur Anpas-
sung insbesondere an unterschiedliche Raumhdhen
verstellbar sind, dadurch gekennzeichnet, daf die
Umfangsbegrenzungswéande (8) in einem an den
Boden (5) anschlieRenden Teilbereich von starren,
im wesentlichen plattenférmigen Begrenzungswan-
den gebildet sind, an welche in H6henrichtung die
in ihrer vertikalen Abmessung bzw. Héhenerstrek-
kung verstellbaren Teilbereiche der Umfangsbe-
grenzungswande (8) anschliel3en.

2. Behalter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die wenigstens teilweise aus einem flexi-
blen, insbesondere gewebeartigen Material gebilde-
ten Umfangsbegrenzungswande (8) an einer héhen-
verstellbaren Rahmenkonstruktion (1) gelagert bzw.
festgelegt sind.

3. Behalter nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-



7 EP 1 440 915 B1 8

net, daB die Rahmenkonstruktion (1) von zumindest
vertikal teleskopierbaren Streben (2) gebildet ist.

Behalter nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daB im Bereich des vertieften Zen-
trums (6) des Bodens, insbesondere einem Sumpf
des Behalters, die Ausbringeinrichtung (7) angeord-
net ist.

Behalter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daR die Ausbringeinrichtung (7) von einer
Schnecke und/oder einem Ansaugelement gebildet
ist.

Behalter nach einem der Anspriche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daB die insbesondere fle-
xiblen Umfangsbegrenzungswande (8) an ihren zur
AuBenseite des Behalters gewandten Oberflachen
Festlegungs- bzw. Aufnahmeelemente (9), bei-
spielsweise Laschen oder Osen, zum Aufnehmen
von Streben, insbesondere in im wesentlichen hori-
zontaler Richtung verlaufenden Streben (3), der
Rahmenkonstruktion (1) aufweisen.

Behalter nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daB die flexiblen Umfangs-
begrenzungswande (8) Uber Klemmelemente an
dem Boden (5) und/oder anschlieBenden Wandele-
menten festlegbar sind.

Claims

A container for receiving, storing and withdrawing
lumpy material, particularly solid, pourable fuel such
as wood pellets, or cereals or feeds, wherein the
container is formed by substantially vertical periph-
eral boundary walls (8) and optionally an upper cover
wall, and a discharge device (7) for withdrawing the
lumpy material from the container is provided in the
region of a, particularly tapering, bottom (5), said bot-
tom (5) being made of a rigid, particularly metallic,
material, e.g. steel, and tapering from the outer pe-
ripheral wall regions in a funnel-shaped or frustopyr-
amid-shaped manner substantially towards the cent-
er (6) of the bottom (5) of the container, and the pe-
ripheral boundary walls (8) being at last partially
made of a flexible material, and wherein the periph-
eral boundary walls (8) are at least partially adjust-
able, particularly in their vertical dimensions or height
extensions, for adaptation to, in particular, different
volume heights, characterized in that the periph-
eral boundary walls (8), in a subregion adjoining the
bottom (5), are comprised of rigid, substantially
plate-shaped boundary walls adjoined, in the vertical
direction, by the subregions that are adjustable in
their vertical dimensions or extensions, of the pe-
ripheral boundary walls (8).
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2

A container according to claim 1, characterized in
that the peripheral boundary walls (8), which are at
last partially made of a flexible and, in particular, tis-
sue-like material are mounted or fixed to a height-
adjustable frame construction (1).

A container according to claim 2, characterized in
that the frame construction (1) is comprised of at
last vertically telescopable struts (2).

A container according to claim 1, 2 or 3, character-
ized in that the discharge device (7) is arranged in
the region of the lowered center (6) of the bottom
and, in particular, a sump of the container.

A container according to claim 1 or 2, characterized
in that the discharge device (7) is formed by a screw
and/or a suction element.

A container according to any one of claims 1 to 5,
characterized in that the, particularly flexible, pe-
ripheral boundary walls (8), on their surfaces facing
the outer side of the container, comprise fixation or
reception elements (9), e.g. brackets or eyes, for re-
ceiving struts, particularly struts (3) extending in a
substantially horizontal direction, of the frame con-
struction (1).

A container according to any one of claims 1 to 6,
characterized in that the flexible peripheral bound-
ary walls (8) are fixable to the bottom (5) and/or the
adjoining wall elements by clamping elements.

Revendications

1.

Récipient destiné a recevoir ou a conserver et a pré-
lever du matériau en morceaux, en particulier du
combustible solide, coulant, par exemple des pellets
de bois ou des grains ou du fourrage, le récipient se
composantde parois de délimitation périphérique (8)
sensiblement verticales et éventuellement d’'une pa-
roi de recouvrement supérieure et dans la zone d’un
fond (5) se rétrécissant en particulier, un dispositif
d’évacuation (7) étant prévu pour le prélévement du
matériau en morceaux du récipient, le fond (5) étant
fabriqué en un matériau rigide, en particulier métal-
lique, par exemple en acier et se rétrécissant comme
un entonnoir ou une pyramide tronquée en partant
des zones de paroi périphérique extérieures sensi-
blement vers le centre (6) du fond (5) du récipient,
et les parois de délimitation périphérique (8) étant
fabriquées au moins en partie en un matériau flexi-
ble, etles parois de délimitation périphérique (8) pou-
vant étre réglées au moins en partie en particulier
dans leur dimension verticale ou développement
vertical pour I'adaptation en particulier a différentes
hauteurs d’espace, caractérisé en ce que les pa-
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rois de délimitation périphérique (8) sont formées
dans une zone partielle contigué au fond (5) par des
parois de délimitation rigides, sensiblementen forme
de plaque, auxquelles se raccordent, dans le sens
vertical, les zones partielles des parois de délimita-
tion périphérique (8) dont la dimension verticale ou
le développement vertical peut étre réglé.

Récipient selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les parois de délimitation périphérique (8) se
composant au moins en partie d’'un matériau flexible,
en particulier de type tissu sont logées ou fixées sur
une construction de cadre (1) réglable en hauteur.

Récipient selon la revendication 2, caractérisé en
ce que la construction de cadre (1) est formée par
des entretoises (2) télescopiques au moins vertica-
lement.

Récipient selon la revendication 1, 2 ou 3, caracté-
risé en ce que le dispositif d’évacuation (7) est dis-
posé dans la zone du centre (6) en creux du fond,
en particulier dans un puisard du récipient.

Récipient selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que le dispositif d’évacuation (7) est formé
par une vis et/ou un élément d’aspiration.

Récipient selon l'une quelconque des revendica-
tions 1 a 5, caractérisé en ce que les parois de
délimitation périphérique (8) en particulier flexibles
présentent, sur leurs surfaces tournées vers le coté
extérieur du récipient, des éléments de fixation ou
de réception (9), par exemple des languettes ou des
oeillets, pour la réception d’entretoises, en particulier
d’entretoises (3) s’étendant dans un sens sensible-
ment horizontal, de la construction de cadre (1).

Récipient selon 'une quelconque des revendica-
tions 1 a 6, caractérisé en ce que les parois de
délimitation périphérique flexibles (8) peuvent étre
fixées par des éléments de serrage sur le fond (5)
et/ou des éléments de paroi contigus.
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FIG. 1




FIG. 3

FIG. 2



EP 1 440 915 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

e GB 1269060 A [0002] e AT 405875 B [0004]
* US 5913459 A [0003]  EP 1052456 A [0004]
e AT 3734 U [0004] e AT 5275 U [0006]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

